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O/sfcuss/onsfae/fra^: Ausb/'/dung Armee '95

«Haben wir sie nicht doch noch?«

ERSCHLOSSEN EMDDOK
MF

Gerne

Quartiermeister als Klassenleh-
'®r in Foiirierschulen
'tl. Im Editorial des «Der Fourier
6/94» greift der verantwortliche
Redaktor das Vorhaben auf, dass in
^er Armee '95 Instruktionsunterof-
"ziere die Fourierschüler ausbilden
tollen. Darauf hat in «Der Fourier
7/94» der IC der Vsg Trp und des
Mun D seinen Standpunkt unter
tlem Titel «Wir haben sie nicht
Tiehr!» dargelegt. Zur Anmerkung

Redaktion einige Ausführun-
Sen und Berechnungen:
^ Übergang von der Armee '61
*^r Armee '95 werden 330 Stäbe
aufgelöst und 49 neu gebildet,

eine Verminderung von «net-
281 Stäben bedeutet. Daneben

^crden die Stäbe der Grossen
®4>ände umgestaltet und verklei-

^crt. Durch alle diese Massnah-
werden KK, Kom Of und Qm

^'gesetzt, global gesehen zwi-
^hen 200 bis 300 «Hellgrüne» Of

Kom D.
he Detailberechnung führt zu

'blichen Zahlen. Wird lediglich
Auflösung von 14 Gz und R Br

Wie die Verkleinerung der heuti-
gen 6 Ter Zo berücksichtigt,

läuft sich die Anzahl der freige-
Jj ten KK, Kom Of und Qm auf

^ 250; davon sind rund 240 im
iRr^le ®'hes Lt bis Maj bzw. rund

^
ihn Grade Lt bis Hptm.

I

S'lt noch eine weitere Entwick-

|^8 zu erwähnen. Ende der 80er

tl«s ^ ("kleiner Qm») im Stab

$t»
Wurde gemäss Organisation

Zug^ ^hd Truppen (OST) der

Plju J* Rgt (Auszug) gestrichen.

Stäi tauchten in den Inf Rgt

Qrn ^ ^ z Vf Kdt (Qm) auf. Diese

5(1
kub Of) administrieren im

kön ^ 14 bis 16 Of und

^tzr wirklich sinnvoller einge-
Werden. Bei strikter Einhai-

tung der OST wären damit bei den
35 Inf Rgt (Auszug) nochmals 35

Qm freigestellt.
Noch nicht berücksichtigt in obi-

gen Berechnungen ist bei der
Schaffung der Armee '95 die

Umwandlung von fast 800 Stäben,

die Auflösung von 126 Armee-
stabsteilen per 1. Januar 1995 und
der Abbau von 17 Stäben Mob PI

auf den I. Januar 1996, bei denen
auch noch eine Anzahl Qm freige-
stellt werden.
Gesamthaft gesehen können per
1. Januar 1995 rund 290 KK,
Kom Of und Qm freigestellt wer-
den, davon sind rund 70 Stabsof
und 220 Hptm und Sub Of. Es Ist
anzunehmen, dass eine Anzahl
dieser Of altershalber aus der

Wehrpflicht entlassen wird, aber

möglicherweise gewillt wäre,
freiwillig Dienst zu leisten. Alle
andern werden in eine Personal-

reserve eingeteilt und sind für
Dienstleistungen im Rahmen

ihrer noch zu leistenden Dienst-

tage noch verfügbar.
Die Fourierschule (Basis 1994 mit

vier Schulen, ohne Fouriergehilfen-
kurse) benötigt jährlich zwischen

40 und 50 Milizklassenlehrer (bei

Absolvierung einer halben Fourier-

schule).
Wie könnte der Bestand an Klas-

senlehrern in den Fourierschulen

gesichert werden?

- Das OKK schafft per f. /anuar
/995 ehren Qrn-Poo/, enfhaf-

fend äffe noch verfügbaren
und dfensfpft/c/rf/gen Qm, so-
wfe Qm, dfe frefwffffg Dfensf

fefsfen woffen.

- /eder fn der Armee efngefeffte

Qm, der sefnen ordenfffchen

Dfensf n/chf fe/sfen kann, wfrd

fm Qm-Poof erfassf und sfehf

nsame
Aushebung

nzz. Die militärische Aushe-

bung erfolgt künftig für Männer
und Frauen gemeinsam. Die

Neuerung ist Teil der Realisie-

rung von Armee '95. Der Bun-
desrat hat dazu drei weitere
Ausführungsverordnungen ver-
abschiedet und auf den I. Janu-

ar 1995 in Kraft gesetzt, wie
das EMD mitteilte. Die neue
Aushebungsverordnung sieht
unter anderem eine Reduktion
der Aushebungskreise vor.
Männer werden wie bisher im
19. Altersjahr ausgehoben. Wer
nicht bis Ende des Jahres, in
dem er das 25. Altersjahr been-

det, ausgehoben ist, wird dem
Ziviischutz zugeordnet. Bisher

galt eine Grenze von 28 Jahren.
Für die weiblichen Stellungs-
Pflichtigen erfolgt die Aushe-

bung in der Regel im 18. Alter-
sjahr, die Obergrenze wird neu
bei 28 statt wie bisher bei 35

Jahren angelegt.

für andere Dfensffefsfungen
zur Verfügung.

- Affe fn fter Armee efngefefften
Qm werften auf rife /Vfögffcfj-
keif eftier frefw/fffgen Dfensf-
fefsfung afs Kfassenfehrer fn

fter Fourferscfiufe aufmerksam
gemac/if.

- Dfe nofwenrffge Anzahf Qm
/Dfensf afs IVK, a.o. fnsfrukfor
öfter Dfensf ohne Anrechnung)
wfrrf fter Fourferscfiufe afs Mf-
ffzkfassenfehrer faufenrf zur
Verfügung gesfefff.

Es geht vor allem darum, das
vorhandene Qm-Potential der
Armee bestmöglichst auszu-
schöpfen und einzusetzen. Als
Annahme sei z.B. mit einem Qm-
Pool von 200 bis 250 Of (Lt bis

Wrier 9/94
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Hptm, falls notwendig noch Maj) System kann somit weiterhin lizprinzip (vgl. «Der Bund», Nr,

gerechnet, woraus die Fourier- beibehalten werden. 175, 29.7.1994, S. 9); auch «Vom

schule während einigen Jahren Ein Schwerpunkt in der Ausbil- rechten Gebrauch der Miliz» sollte

mit Milizklassenlehrern alimen- dung '95 ist unter anderem «der nicht Abstand genommen werden

tiert werden könnte. Das bishe- vermehrte Beizug ziviler Ausbild- (vgl. NZZ, Nr. 158, 9./10.7.1994,
rige, bewährte Klassenlehrer- ner und Referenten», d.h. das Mi- S. 13; Artikel Lz.).

tür Festveranstaltung ^„.osKora«».» - |
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